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Von der Wahrheit.
Die Wahrheitsliebe muß schon früh im Kinde

geweckt und gepflegt werden, und das Gegenteil
davon, die Neigung zur Lüge, bekämpft werden.
Sei wahr, gestehe die Wahrheit, sage nur offen
die Wahrheit, so mahnen Eltern und Lehrer
das Kind, das sich vielleicht schämt, die Wahrheit

zu sagen, weil es den Tadel oder gar
Strafe fürchtet. Man sieht es dem kleinen
Missetäter an, wie er innerlich mit sich kämpft,
wie schwer es ihm fällt, einen Fehler, eine böse

Tat einzugestehen, d. h. alles so zu sagen, wie
es wirklich gewesen ist, ohne Verschleierung oder
Bemäntelung, ohne Verdunkelung des
Tatbestandes. Deshalb ruft ein Dichter uns zu:
„Sprich Ja und Nein, und dreh' und deutle
nicht!" Mache keine Umschweife, indem du
nebensächliche Sachen erzählst, versuche nicht
abzulenken, indem du auf andere zu sprechen
kommst, die auch dabei waren. Gib klar und
wahr an, was du verschuldet hast — dann
bist du wahr, dann sprichst du die Wahrheit,
dann zeigst du Wahrheitsliebe. Ohne diese gibt
es keinen wahren Fortschritt auf dem Wege
des Guten.

Lüget nicht unter einander! Kol. 3,9.
Rede Einer mit dem Andern Wahrheit!

Zach. 3, 16.
Und wird nicht hineingehen (in den Himmel)

irgend ein Gemeines und das da Greuel tut
und Lügeü. Offenb. Joh. 22, 15.

Das Salz.

Ohne Salz würden uns die meisten Speisen
nicht schmackhaft sein. Mit Salz kann sich der
arme Mann bei einem Gerichte Kartoffeln
behelfen. Ein altes Tischgebet lautet: „Salz und
Brot gesegn' uns Gott". Ein Sprichwort heißt:
„Salz und Brot macht die Wangen rot". In
manchen Gegenden des innern Afrikas, wo das
Salz knapp ist, bedeutet die Redensart: „Der
Mann ißt Salz" so viel, als: „Er ist reich".
Ein Reisender erzählt, er habe im inneren
Afrika Kinder an einem Stückchen Salz so

begierig lecken sehen, als ob es Zucker gewesen
wäre.

Der menschliche Körper bedarf des Salzes
znm Wohlbefinden; besonders ist es zur
Verdauung förderlich. Wie viele Nahrungsmittel
können wir nur mittelst des Salzes längere
Zeit vor dem Verderben schützen! Ohne
dasselbe können wir namentlich nicht unsere
Fleischvorräte Wochen- und monatelang genießbar
halten. Schiffsleute wären außerstande, sich

für ihre weiten Reisen mit den erforderlichen
Lebensmitteln zu versorgen. Jetzt kann man
eingesalzenes Rindfleisch sogar von Südamerika
nach Europa herüberschaffen. Auch der
bedeutende Versand der Heringe, Stockfische,
Sardellen und anderer Fische wird erst durch
das Salz ermöglicht.

Der Schöpfer hat schon weislich dafür
gesorgt, daß das so wichtige Salz in kleiner Menge
bereits in den meisten Pflanzen sich befindet
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